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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichiten
2 Juni Der Kaiſer hat von Kiel aus die Reiſea ren angetreten während die Kaiſerin und der

Kronprinz nach Potsdam zurückgekehrt ſind Der Kaiſer traf
heute kurz nach 10 Uhr in Cadinen ein und unterzog das
Gut alsbald einer eingehenden Beſichtigung Die Kriegervereine
von Frauenburg Tolkemit Succaſe hatten Aufſtellung ge
nommen Sofort nach ſeiner Ankunft beſtieg der Monarch einen
Jagdwagen und ſuhr nach dem zu Cadinen gehörigen Gute
Kickenhof auf der Rückfahrt beſichtigte er die Ziegelei und
darauf den Park Gegen 3 Uhr nachmittags erfolgte die Rück
fahrt Am Nachmittag gedachte der Kaiſer in Marienburg
einzutreffen dort den Zug zu verlaſſen und die Reſtaurations
arbeiten im Hochſchloſſe zu beſichtigen Von Marienburg be
iebt ſich der Kaiſer direkt nach Pröckelwitz Jn Pröckelwitz
ſt ein Jagdaufenthalt von vorläufig vier Tagen und dann bei

Gelegenheit der Rückfahrt nach Berlin ein Beſuch beim 1 Leib
huſarenRegiment in Langfuhr in Ausſicht genommen Genauere
bezw andere Dispoſitionen hierüber hat ſich der Kaiſer jedoch
noch vorbehalten

Für die kaiſerlichen Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert hat nunmehr auf Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel
der Schulunterricht wieder begonnen Der Lehrer und die Studien
genoſſen der Prinzen wohnen in Kaſſel und begeben ſich täglich
des Morgens nach Wilhelmshöhe und kehren nach Schluß des
Unterrichts wieder in ihr kaſſeler Quartier zurück

Bei den verſchiedenſten Gelegenheiten hat Prinz Ludwig
von Bayern gezeigt daß er für moderne Verhältniſſe ein
richtiges Verſtändniß beſitzt Jn der Sitzung der bayeriſchen
Kammer der Reichsräthe vom Mittwoch hat er auch bewieſen
daß er die Bedeutung der Preſſe durchaus zu würdigen
imſtande iſt Es handelte ſich um die Berathung des neuen
Gewerbeſtenergeſetzes das der Prinz warm vertheidigte und
namentlich gegen den Vorwurf in Schutz nahm es mache die
Großinduſtrie durch Steuerüberbürdung unmöglich Hierbei be
merkte der Prinz

Gegen Steuerüberbürdung haben die Behörden ausreichende
Mittel und außerdem haben wir noch ein anderes Mittel die
öffen liche Meinung Durch die Preſſe wird
ſchon dafür geſorgt werden daß von einer Steuerüberbürdung nicht die Rede ſein kann

Dieſe rückhaltloſe Schaping des Einfluſſes der Preſſe iſt um
ſo bemerkenswerther als ſie ſich auf diejenige Thätigkeit der
Preſſe bezieht die ſelbſt behördlichen Mißgriffen wirkſam ent
gegenzutreten imſtande iſt Jedeufalls zeugt dieſe Aeußerung
des bayeriſchen Thronfolgers für ein ſo feines Verſtändniß daß
ſich ſelbſt der großmächtige erſte Vicepräſident des deutſchen
Reichstages Herr v Frege ein Beiſpiel daran nehmen könnte

Der ReichsAnzeiger veröffentlicht die Abberufung des
Barons v Heyking in Peking zu anderweiter dienſtlicher
Verwendung

Zur Zuchthausvorlage
Ein Loblied auf den Geſetzentwurf zum Preiſe der Regierung

ſtimmt die Regierung ſelbſt in ihrer amtlichen Berl
Korreſp an Sie rühmt aus der Begründung den be
merkenswerthen Nachweis ausländiſcher Geſetzesvorſchriften ſie
preiſt das reiche Thatſachenmaterial und äußert ihre An
erkennung über die maßvolle Beſchränkung des Entwurfs
Eingehend beſchäftigt ſich die Berliner Korreſpondenz mit der
Einrichtung der ſchwarzen Liſten und der Beibehaltung der
Sperre

Die Arbeitgeber können ſich untereinander nach wie vor
T B durch Mittheilung ſogenannter ſchwarzer Liſten
über die aus ihren Betrieben fernzuhaltenden Perſonen ver
ſtändigen den Arbeitern iſt es nicht verwehrt auf Grund
von Verabredungen gewiſſe Betriebe zu meiden Sperre
und daß ſie dies thun wollen unter beliebigen Voraus
ſetzungen den Arbeitgebern anzukündigen Nur dürfen
freilich bei ſolchem Vorgehen die Grenzen des Rechts ſich
Arbeiter oder Arbeitgeber frei zu wählen nicht überſchritten
und Handlungen an ſich unerlaubter Art nicht damit ver
knüpft ſein So kann beiſpielsweiſe der Gebrauch der ſo
genannten ſchwarzen Liſten wenn damit eine ehrenrührige
Bloßſtellung anderer verbunden wird eine ſtrafbare Be
leidigung Verleumdung ec in ſich ſchließen Aehnlich kann die
Ankündi gung einer von den Arbeitern über einen Betrieb zu
verhängenden Sperre nach Form oder Jnhalt den Charakterder VBeſcwinriung eines anderen annehmen

Der Entwurf habe ſich nicht die Aufgabe geſtellt allen in den
ſozialen Kämpfen vorkommenden Mißbräuchen und Aus
ſchreitungen mit Strafbeſtimmungen zu Leibe zu gehen Noch
nicht völlig ausgereifte Fragen die einer geſetzlichen Regelung
zur Zeit weniger zugänglich erſcheinen ſeien ausgeſchieden ſo
z B das ganze Bohycottunweſen

k

Die Konfervative Korreſpondenz äußert ſich zu der
Vorlage in zuſtimmendem Sinne

Der konſervative Reichsbote iſt überzeugt daß wenn die
ſozialen Anträge über die Erweiterung der Gewerbegerichte oder
über die Arbeiterkammern angenommen würden es viel leichter
wäre ſich mit der Vorlage zu beſreunden Mit der in s 8 an
Jedrohten Zuchthausſtrafe iſt der Reichsb einverſtanden

Die freikonſervative Poſt iſt natürlich mit dem Entwurf
urchaus einverſtanden und bedauert nur daß er nicht früher

an den Reichstag gelangt iſt Jndem die Poſt die beſonderen
Vorzüge des Entwurfs die einem dringenden Bedürfniß ent
ſprechen hervorhebt ſpricht das Blatt den Wunſch aus daß alle
bürgerlichen Parteien entſchieden geſchloſſen für die Vorlage ein
treten Die Prüfung der Einzelheiten beſtätige im großen
und ganzen nur den erſten Eindruck daß man es mit einem
durchaus maßvollen gerechten einem dringenden Bedürfniß
entſprechenden geſetzgeberiſchen Plane zu thun hat Seine

igenſchaft als Scharfmacherorgan verleugnet das Blatt auch
bier nicht Es ſchreibt die Ausſichten der Vorlage ſeien
auch bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Reichstages
durchaus keine ſchlechten ſofern nur ſeitens der verbündeten

egierungen der nöthige Nachdruck hinter dieſe Vorlage geſetzt
und die volle Entſchloſſenheit dekundet wird aus einer etwaigen

erſagung der für die Erhaltung des inneren Friedens ün
Frläslichen Schubbeſtimmungen die verfaſſungsmähigen Kon
Fauenzen zu ziehen Das Blatt erblickt gleichzeitig in der
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jetzt ſo gern dem Reichs und Staatswagen einen Ruck nachins eben hätten keine Ausſicht auf Erfolg haben

Auch die Nordd Allg Ztg findet iu der Vorlage nur
Vorzüge und erblickt in dem Geſetzentwurf nicht nur keine Ge
fährdung des Koalitionsrechts ſondern die Gewähr letzteres in
ausgiebigſter Weiſe zu ſichern

Aus der Centrumspreſſe liegt bisher nur eine kurze Be
ſprechung der Vorlage in der Germania vor Am Freitag
morgen ſind die Centrumsblätter wegen des Fronleichnams
feſtes nicht erſchienen Die Germania beſchränkt ſich vorläufig
auf die kurze Bemerkung daß der Verſuch der Begründung ein
Bedürfniß für ein ſolches Geſetz nachzuweiſen vollſtändig miß
lungen iſt daß der Geſetzentwurf in unzuläſſiger Weiſe das
Koalitionsrecht der Arbeiter beſchränkt wenngleich die Be
zeichnung Zuchthausvorlage nicht darauf angewendet werden
kann und daß verſchiedene Beſtimmungen die ſchwerſten Be
denken hervorrufen und die Vorlage in dieſer Form und Faſſung
unannehmbar machen wenngleich nicht alle Vorſchläge nament
lich ſoweit ſie ſich auf eine paritätiſche Behandlung von Arbeit
gebern und Arbeitnehmern beziehen rundweg abzuweiſen ſind

Das Organ der Herren Krupp und anderer Großinduſtriellen
die Berl Neueſt Nach äußern ſich natürlich ſehr bei
fällig zu dem Geſetzentwurf

Die Nationallib Korreſp hebt hervor daß das ge
währleiſtete Koalitionsrecht auch fernerhin uneingeſchränkt be
ſtehen bleibt Doch habe der Reichstag alle Urſache die Vor
lage auf das gründlichſte zu prüfen

Die Nationalztg meint die Faſſung des Entwurfs be
weiſe ebenſo wie die lange Dauer der Vorbereitung daß die
Herſtellung des Entwurfs außerordentliche Schwierigkeiten ge
macht Um ſo nothwendiger ſei die ſorgfältige Prüfung jedes
einzelnen Paragraphen Der Entwurf bewege ſich auf einem
Gebiet auf dem ſich diskutiren laſſe Die Beſtimmung in
welcher das Wort Zuchthaus vorkommt habe eine äußere
Uebereinſtimmung mit der Oeynhauſener Rede hergeſtellt aber
dieſe Strafandrohung habe weder mit dem berechtigten Ge
brauch noch mit dem Mißbrauch des Koalitionsrechts im all
gemeinen etwas zu ſchaffen Auch wie ſie gefaßt iſt erſcheine
ſie anfechtbar und ſie werde der Sozialdemokratie den Vor
wand liefern um abermals neun Monate ſo lange wird es
wohl bis zur Entſcheidung über den Entwurf währen gegen
eine Zuchthausvorlage zu agtktiren Jn u auf die Unter
ſuchung des Bedürfniſſes aber werde eine Mittheilung über
die Ergebniſſe der Poſadowsky ichen Umfrage an die Bündes
regierungen vermißt inwiefern die jetzige Geſetzgebung ſich als
unzureichend erwieſen habe Man müſſe abwaxten was die
angekündigte Denkſchrift an Material über die Unzulänglichkeit
des jetzigen Strafgeſetzbuchs bringen werde

Die Kölniſche Zeitung ſchreibt daß der Geſetzent
wurf im großen und ganzen der Aufgabe eine Rechtslücke
zum Schutze der Arbeitswilligen auszufüllen in einer befrie
digenden und wirkſamen Weiſe zu genügen ſcheine Einzelne
Beſtimmungen mögen abänderungsbedürftig ſein Sie faßt ihr
Urtheil dahin zuſammen daß der Geſetzentwurf in der vor
liegenden e eine brauchbare und willkommene Grundlage
zur Verbeſſerung des ſozialpolitiſchen Friedens bildeDer Hamburg ge Korreſp ſieht auch in dem Jn
halt der Vorlage den Veweis daß der raſche Jmpuls des
Kaiſerwortes in Oeynhauſen der Staatskunſt manche Sorge
bereitet hat Und uun da die ſchwere Geburt glücklich vor
über iſt fäugt gleich die Sorge um Leben und Zukunft des Kind
leins an Der Reichstag wird es ſich ohne Zweifel ſehr genau
anſehen ehe er es über die Taufe hebt oder vielmehr er wird
nach einem kurzen Blick auf den neuen Aukömmling befinden
daß die Sache keine Eile habe und beſſer in einer für ernſte Ar
beit geeigneteren Jahreszeit erledigt werde als es der heran
nahende Hochſommer iſt Es ſollte augenſcheinlich nur das Wort ein
gelöſt werden das nicht nur in dem Oeynhanſener Trinkſpruch
ſondern auch offiziell in der Thronrede gegeben war das
Weitere möchte einer näheren oder ferneren Zukunft überlaſſen
bleiben Aus manchen Beſtimmungen der Vorlage weht dem
Hamb Korreſp die Morgenluft aufrichtiger ſozialer Reform

aus anderen wieder der Geiſt des Freiherrn von Stumm Daß
der Reichstag z B das Streikpoſtenſtehen an und für ſich unter
Strafe ſtellen werde halten wir für ausgeſchloſſen

Eine völlige Vernichtung des Koalitionsrechts der deutſchen
Arbeiterklaſſen bedeutet nach Auſtcht des Vorwärts die
Geſetzesvorlage Die Wachſamkeit und Kampfesluſt der Arbeiter
klaſſe werde alle Pläne während der langen Zeit bis zur Be
rathung in der künftigen Winkerſeſſion die Arbeiterſchaft zu er
müden und die öffentliche Meinung abzuſtumpfen zunichte
machen Man müſſe ſchon das juriſtiſche Rothwelſch einiger
maßen kennen um alle Fallſtricke ſofort zu bemerken die der
Ausübung des Koalitionsrechts gelegt werden folleu Die Rechts
gleichheit gegenüber Arbeitnehmer und Arbeitgeber ſtehe hur auf
dem Papier und die anse Wucht des Geſetzes falle lediglich
auf die Arbeiter er Vorwärts verſucht dies an den
einzelnen Paragraphen des Entwurfs darzuthun Die Straf
verſchärfung gegen diejenigen welches ſich zum Geſchäft machen
Strafthaten der im Geſetz gedachten Art zu begehen ſei gegen
die Vorſteber oder Leiter der Gewerkſchaften geinünzt Auch
der eigentliche Zuchthausparagraph ſei nicht ſo harm
los wie von gewiſſer Seite angekündſgt werde Wer kann
wiſſen ob nicht bei einem allgemeinen Streik z B von Hafen
arbeitern Bergleuten Bauarbeitern bei dem in der That er
hebliche Werthe verloren gehen können ein Gericht eine gemeine
Gefahr für das Eigenthum annehmen und Zuchthaus dis zu
drei Jahren verhängen würde Alles in allem der Entwurf
des Zuchthansgeſetzes rechtfertigt die Vorausfage daß die Ver
nichtung des letzten Reſtes des Koalitionsrechts der Arbeiter
geplaut iſt Schon heute ſteht es im Deutſchen Reiche ſo daß
ein bürgerlicher Oekonom ſagen konnte Die deutſchen Arbeiter
haben das Koalitionsrecht aber wenn ſie davon Gebrauch
machen werden ſie beſtraft Die deutſche Arbeiterſchaft nehme
den ihr angebgtenen neuen Kampf unverzagt auf im Bewußtſein
de Recht und Kultur auf ihrer Seite ſtehen

Jn einem anderen Artikel ſcherzt der Vorwärts und meint
man ſolle unr den letzten Paragraphen des Entwurfs an
nehmen den s 11 welcher die Aufhebung des g 253 der Ge

Der Vorwärts meint der Vater des Entwurfs ſei der Urheber
der ſeligen Umſturzvorlage Regierungsrath Trott zu Solz
deſſen Spuren ſich in den Schlängenwindungen der Vorlage
zeigen Graf Poſadowsky dagegen ſei nur der Sitzredacteur
für die geiſtigen Leiſtungen der Scharfmacher

Die antiſemitiſche oder deutſch fozigle Partei iſt mit derorlage eine Gewähr daß die Bemühungen derjenigen welche Zuchthansvorlage ſehr zufrieden wie die Staatsdürge rztg

werbeordnung alſo der beſtehenden Strafvörſchriften beſtimmt K
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bekundet Von einer Beſchränkung des Koalitionsrechts könne
inſofern nicht die Rede ſein als die Vorlage in gleicher Weiſe
Arbeitnehmer und Arbeitgeber bedenke Aber dieſelbe Be
ſtimmung hat vielfach bei der Verſchiedenheit der Verhältniſſelhorſachiſch eine ganz andere Tragweite gegenüber Arbeitnehmern

wie gegenüber Arbeitgebern Uebrigens hat die Staatsbürger
zeitung den Geſetzentwurf noch gar nicht verſtanden denn ſie
meint die ſogenannten ſchwarzen Liſten der Arbeitgeber für
Arbeiter würden künftig unmöglich ſein Gerade umgekehrt ſind
in der Begründung die ſchwarzen Liſten ausdrücklich als zuläſſig
bezeichnet worden

Für die ſofortige Ablehnung der Zuchthausvorlage durch den
Reichstag plaidirt die Frankfürter Zeitung, welche
ſchreibt2 Die ganze Sache iſt ernſt ſehr ernſt Die ſchlimmen

Befürchtungen die man hegte haben ſich durch die Vorlage
erfüllt Vielleicht nicht bis auf das letzte Tüpfelchen aber
wahrlich in einem Maße das erſchreckend iſt Giebt man die
Strafmöglichkeiten die der Entwurf enthält dann braucht
nicht erſt ausdrücklich ſtatuirt werden daß der der zum Streik
anreizt, ein Zuchthäusler iſt denn auch ohnedies iſt dann

die ganze deutſche Arbeiterbewegung wenn ſie auf legalem
Boden bleiben will lahmgelegt Darum kann man heute ſchon
ſagen Wenn der deutſche Reichstag es ehrlich meint mit der
Koalitionsfreiheit dann darf er nicht erwägen und ver
handeln, ſondern er muß den ganzen Entwurf ſofort ablehnen
Denn nicht eine Verſchlechterung eine Verbeſſerung des
Koalitionsrechts brauchen wir

Gut wär s wenn ſich der Reichstag um ſeines eigenen Anſehens
willen zu dieſer Haltung aufraffen könnte Ob er aber die
Kraft dazu hat Zu dem Geſetzentwurf wird übrigens wie
bereits bemerkt in den nächſten Tagen eine beſondere vom
Reichsamt des Jnnern ausgearbeitete und ſich über Streik
vergehen c verbreitende Denkſchrift erſcheinen Gerade dieſer
ungewöhnliche Kraftaufwand beweiſt am beſten wie wenig man
in Regierungskreiſen auf den Erfolg der Vorlage zu hoffen
wagt und wie wenig Beweiskraft man der jetzt vorliegenden
Begründung zutraut

Volkswirthſchaftliches

Der Umlauf an Reichskaſſenſcheinen bezifferte ſich
wie wir dem Berichte der Reichsſchuldenkommiſſion entuehmen
am Tage der von der Kommiſſion bewerkſtelligten Spezial
reviſion dem 28 April d unter Einrechuung von 862,770 M
vom Jahre 1874 auf 400,000 Stück zu 50 M 70 Millionen
auf 1,500,000 Stück zu 20 M 30 Millionen auf 4,000,000 Stück
zu 5 M 20 Millionen e ge alſo auf die Sümme von
120 Millionen Mark Diefe Summen entſprechen dem Bundes
rathsbeſchluſſe vom 25 Februar 1886 durch welchen in Ab
änderung früherer Beſchlüſſe der Betrag der Reichskaſſenſcheine
in Abſchnitten zu 20 M auf 30 Millionen und in Abſchnitten
zu 5 M auf 20 Millionen feſtgeſetzt iſt Für die noch umzu
tauſchenden Scheine von 1874 mit 862,770 welche nach dem
Geſetze vom 21 Juli 1884 nur noch bei der preußiſchen Kon
trolle der Staatspapiere eingelöſt werden iſt eine gleich hohe
Summe von 1882 er Scheinen ausgefertigt worden welche im
Beſtande geführt wird Die Reichsſchuldenkommiſſion hat hieraus
bezw aus den Büchern und ſonſtigen Vorlagen der Reichs
ſchuldenverwaltung die Neberzeugung gewonnen daß die Aus
fertigung von Reichskaſſenſcheinen und insbeſondere auch die im
Umlaufe befindliche Summe an ſolchen nicht die Grenze über
ſchreitet welche durch das Geſetz vom 30 April 1874 für
die Ausfertigung und Ausgabe der Reichskaſſenſcheine vor
geſchrieben iſt

Zur Leutenoth in Oſtpreußen führt der Jahresbericht
des oſtpreußiſchen Land wirthſchaftlichen Centralvereins unter
anderem an Daß die Rentenempfänger welche früher
noch gern leichte Arbeit übernahmen heute es nicht
mehr thun iſt bekannt Der Verſuch einen unentgeltlichen
Arbeitsnachweis für zur Entlaſſung kommende Reſerviſten
einzurichten hat zu einem n r Reſultat geführt
ſo daß von einer Fortſetzung dieſer Maßregel abgeſehen werden
wird Von 84 Arbeitgebern waren recht zahlreiche Stellen
angebote eingegangen Auf dieſe Angebote hin iſt es nur einem
einzigen Arbeitgeber gelungen zwei Knechte zu engagiren die
aber ihren Dienſt auch nicht augetreten haben Die
ruſſiſch polniſchen Arbeiter ſtellen ſich immer mehr als ein recht
dürftiger Erſatz heraus Da ſie nur in größeren Trupps
arbeiten ſind ſie den kleinen Landwirthen meiſt nicht zugänglich
Es habe den Anſchein als ob auch dieſer Nothbehelf demnächſt
verſagen wird denn in Ruſſiſch Polen und Galizien hat ſich
bereits ein Mangel namentlich an beſſeren Arbeitskräften ins
beſondere an Mädchen fühlbar gemacht Die weſtruſſiſchen
Großgrundbeſitzer ſollen ſich bereits bemühen ein Verbot
d Maſſenanswanderung ruſſiſcher Arbeiter zu
erlangen

Die Ausdehnung der Fleiſchſchau auf die Haus
ſchlacht ungen wird von dem DiſtriktsThierarzt Arndt in
Oppeln in der Verliner Thierärztlichen Wochenſchrift für
durchaus nothwendig erklärt Seit der Unterſtellung der Haus
ſchlachtungen unter die Beſchau im Bezirk Oppeln ſei infolge der
Anzeigen der Rothlauf und Schweineſenchenſälle durch die Laien
beſchauer die Aufdeckung der Seuchenherde und die Bekämpfung
dieſer Seuchen weſentlich leichter geworden

Die Errichtung einer Zwangsinnung für dasSchmiedehandwerk in Berlin ünd ſeinen Vororten iſt
vom Oberpräſidenten angeordnet worden

Beim Zuckerkartell handelt es ſich wie der Vorſtand
des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie Abtheil der deutſchen
Rohzuckerfabriken in ſeinem Geſchäftsbericht hervorhebt nun
mehr nach Abſchluß der Verträge zwiſchen den Syndikaten
darum daß zunächſt die Raffinerien Weißzucerfabriken
und Melgſſeentzuckerungsanſtalten den Vertrag mit dem

e en Sodann ſoll die Unterzeich
nung der Verträge mit den Rohzuckerſyndikat ſeitens derRohzuckerfabriken vor ſich gehen Velanmn ich wird das ganze

artell hinſällig wenn nicht Rohzuckerfabriken beitreten Welche
97 Proz der Produktion repräſentiren
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Schule und Kirche
Die körperliche Züchtigung von Schulkindern

behandelt ein Erlaß des K iltusminiſters der vom I Mai d J
datirt und den Regierungen zugegangen iſt Es heißt darin der



e

Volkszta zufolge Die Befugniß der Lehrer erforderlichenfalls
auch körperliche Strafen anzuwenden ſoll nicht beſtritten werden
Aber es wird aufs neue nachdrücklich einzuſchärfen ſein daß

üchtigungen nur im äußerſten Falle wenn andere
isciplingrmittel nichts geſruchtet haben oder bei beſonders

ſchweren Vergehungen erfolgen dürfen und daß ſie auch dann
ſelbſtverſtändlich niemals irgendwie in Miß handlungen
aus arten oder der Geſundheit der Kinder auch nur auf ent

fernte Art ſchädlich werden dürfen ſondern ſtets in maßvoller
Weiſe auszuführen ſind Es iſt ferner aufs neue ernſtlich daran
zu mahnen daß wenn auch ein dünnes Stöckchen oder eine
Rute bei der Züchtigung benutzt werden dürfen die Verwendung anderer Serkzeuge wie z B eines Lineals
oder eines Zeigeſtockes ferner das Schlagen mit Büchern das
Schlagen mit der Hand ins Geſicht oder an den
Kopf das Stoßen auf Bruſt oder Rücken oder andere
Körpertheile das Zauſen an den Haaren oder
Ohren das gewaltſame Zerren und Schütteln der
Kinder und ähnliches die Lehrer ſtraffällig macht und daß
ebenſo die unbegründete leichtfertige oder gar gewohnheits

mäßige Ausübung von Züchtigungen ſowie die Anwendung
körperlicher Strafen bei ſchwachen Leiſtungen
gabung oder nicht erheblichen Vergehungen der Kinder un
bedingt zu ahnden iſt Um Verfeblungen bei Züchtigungen
thünlichſt zu verhüten ſind in Schulen welche unter einem
Rektor oder Hauptlehrer ſtehen körperliche Strafen nur u nter
Zuſtimmung des Leiters der Schule anzuweuden in
den anderen Schulen iſt die Zuſtimmung des Schulinſpektors
einzuholen wo dies durch die örtlichen Verhältniſſe erſchwert
oder verhindert wird iſt alsbald nach Zuwenitg der Strafe
über Grund und Art der Züchtigung dem Schulinſpeltor
Anzeige zu erſtatten Junge noch proviſoriſch beſchäftigte
Lehrer ſind gemäß der hierüber erlaſſenen Anordnung thun
lichſt nicht als alleinſtehende Lehrer einzuſtellen jedenfalls iſt
ihnen die ſelbſtändige Anwendung körperlicher
Züchtigungen nicht zu geſtatten

Wegen einer Leichenrede die er ohne Genehmigung der
zuſtändigen Kirchenbehörde anläßlich einer Beerdigung auf dem
Civilfriedhofe zu Kaſſel gehalten hatte der Pfarrer Wicke
von der kaſſeler Renitenten Gemeinde einer ſtaatlich nicht
anerkannten Religionsgeſellſchaft ein Strafmandat erhalten
Das Schöffengericht ſprach W mit der Motivirung frei daß ſich
die Polizeiverordnung vom 7 Auguſt 1878 deren Uebertretung
ihm zur Laſt gelegt wurde nur auf das Halten von Leichen
reden durch Laien beziehe der Angeklagte aber Pfarrer einer
kirchlichen Gemeinſchaft ſei Auf die Reviſion der Stagatsanwalt
ſchaft wurde das Urtheil aufgehoben und W vom Landgericht
zu Kaſſel zu einer Geldſtrafe verurtheilt Das Kammer
gericht beſtätigte das verurtheilende Erkenntniß indem es aus
führte die angezogene Polizeiverordnung beſtehe zu Recht und
enthalte keinen Eingriff in die verfaſſungsmäßig gewährleiſtete
Freiheit des Religionsbekenntniſſes Pfarrer ſtaatlich nicht an
erkannter Religionsgeſellſchaften ſeien im Sinne der genannten
Verordnung als Laien anzuſehen Auch mit dem Geſetze vom
11 März 1850 ſtehe die Verordnun
dieſes gewöhnliche Leichenbegängniſſe nur von der ortspolizei
lichen Genehmigung befreie während es ſich hier um eine Er
laubniß ſeitens der Kirchenbehörde handelt

Ueber die Kleidung der Theilnehmerinnen an den
in der kgl Turnlehrer Bild ungsanſtalt in Berlin abzu
haltenden Kurſe zur Ausbildung von Turnlehrerinnen iſt
neuerdings beſtimmt worden Das Oberkleid iſt
aus leichtem Woll oder Halbwollſtoff herzuſtellen empfehlens
werth iſt die Mittelform mit weitem Gürtel von demſelben
Stoff wie das Kleid Der untere Saum des Kleiderrockes ſoll
vom Fußboden 20 em entfernt ſein Enge Kragen und Steh
kragen ſind es Die Unterkleider beſtehen aus
Leibchen und Beinkleid Das Leibchen von rauhem poröſem
Stoff ohne Staugen wird durch Achſelbänder getragen Das
Beinkleid von Stoff und Farbe des Oberkleides unter dem
Knie durch Schnuren geſchloſſen wird an das Leibchen ange
knüpft Strumpfbänder ſollen nicht getragen werden
Die m 1 ſind an Seitenknöpfen des Leibchens zu de
feſtigen Die Schuhe ohne Gummizüge müſſen vorn breit
ſein die Höhe der breiten Abſätze darf außen gemeſſen nicht
über 1 cm betragen

Verwaltung und Rechtspfiege

Zum Fall Küchler wird dem Offenbacher Abendbl aus
Darmſtadt berichtet daß Küchler die Geſchäfte als Landgerichts
direktor niedergelegt hat nachdem die Landgerichtsräthe welche
bisher unter ſeinem Vorſitz amtirten die Erklärung abgegeben

rer daß ſie unter ſeinem Vorſitz nicht mehr Recht ſprechen
wollen

geringer Be

Arbeiterbewegung

Die Fabrikausſchüſſe ſämmtlicher Seidenwebereien in
Krefeld legen eine neue mit Erhöhungen bis 65 Proz
S v vor Der Ausſtand erſcheint trotzdem unver
meidlich

Heer und Flotte
Jn Spandau ſind wie man der Freiſ Ztg ſchreibt

eine größere Zahl Unteroffiziere und Gefreite ſtändig obkomman
dirt für die Zeit der Bademonate nach der den Offizieren
des 5 Garde Regiments gehörenden Flußbadeanſtalt Eben
daſelbſt baden auch eine größere Zah von Civilperſonen gegen
Abonnement und Einzelbillet Auch wird dort an jedermann
Schwimmunterricht ge7 Entgelt ertheilt Jſt es zuläſſig
daßtz in dieſer Weiſe Militärperſonen Dienſt thun in einer
Anſtalt die auch einen gewerblichen Charakter hat
und ähnlichen Privatanſtalten Konkurrenz macht

Ausland
Die Abrechnung

Die Abrechnung mit dem franzöſiſchen Generalſtabe beginnt
Auf Befehl des Kriegsminiſters Krantz iſt bekanntlich Oberſt
Paty de Elam verhaftet worden Die Verhaftung wurde
Donnerstag abend 8 Uhr durch einen Kapitän der republi
kaniſchen Garde vorgenommen Zweimal im Laufe des Nach
mittags hatte ſich der in der Wohnung Paty s ein
gefunden ohne ihn zu treffen erſt beim dritten Beſuch fand er
ihn zu Hauſe Paty wollte den Kapitän über die Gründe der

e ung ausfragen der Kapitän antwortete ihm jedoch er
habe Befehl erhalten ihm nicht die geringſten Erklärungen zu
geben Paty wurde ins Gefängniß CEherche Midi abgeführt
Donnerstag morgen hat Paty durch Vermittelung des Gou
verneurs Zurlinden den bereits von uns erwähnten Brief an
den Kriegsminiſter geſandt der folgendermaßen lautete

Herr Miniſter Seit nahezu zwei Jahren bin ich ſeitens
eines Theiles der Preſſe Gegenſtand heftiger Angriffe ſogar
ein höherer Offizier Kapitän Cuignet hat gegen mich alle
Angriffe und Verleumdungen zuſammengetragen um ſie im
Dunklen zu einer gehäſſigen Anklage gegen mich zu machen

Dieſe rrag ſtellte er alsdann dem Vertheidiger des Dreyfus
Advokaten Mornard zur Verfügung ch habe des öfteren
gefordert da man mir erlaubt meine Verleumder gerichtlich
zu belangen bis jetzt war dieſes eine Bitte heute jedöch iſt es
mein Recht dies zu fordern Alſo geben Sie mir Richter

Er hat nun Richter aber ſolche die über ihn und nicht über
Cuignet richten werden Die Zeiten ſind vorbei wo man einen
Zola verfolgte weil er die Schandthaten der Generalſtäbler
nach Verdienſt brandmarkte

Dem Radical zufolge erhielt der Kriegsminiſter Krantz denbereits erwähnten Brief von du de Ciam als deſſen Ver

nicht in Widerſpruch da i

offentlich trifft Krantz Vorſorge daß diesmal Raſirr Stricke und äbnlt gefährliche Werk
zeuge rechtzeitig bei Seite geſchafft werden Wer weiß ob
ſonſt du Paty nicht Lemercier s und Henry s Schichſal finden
könnte Verzeichnete doch bereits die Petite Republique ein
Gerücht du Paty de Clam habe kurz nach ſeiner Verhaftung
einen Selbſtmordverſuch gemacht Das Gerücht hat ſich bisher
allerdings noch nicht beſtätigt

Der Vetter Cavaignac s wäre zur Rechenſchaft gezogen aber
die Generäle von welchen du Paty für alle ſeine Handlungen
Befehle erhalten haben wollte ſind deſſen ebenſo bedürftig

Von der Friedenskonferenz
Dem Berl Tagebl wird ans dem Haag telegraphirt Jn

den Kreiſen der Friedenskonferenz ſieht man die Aufgabe der
erſten Hauptabtheilung welche die Lehreberäth nahezu als geſcheitert an Wahrſcheinlich werden
die weiteren Sitzungen dieſer Abtheilung bald ſiſtirt werden da
bisher in keiner einzigen Frage eine Verſtändigung erzielt iſt
Der dritten Abtheilung liegen bereits vier Schiedsgerichts
vorſchläge vor Man glaubt daß auch hier kein beſtimmter
Beſchluß gefaßt wird

Der Morningpoſt wird aus dem Haag gemeldet Jm Laufe
der Beſprechung zwiſchen Pauncefote Staal und Münſter über
die britiſchen und ruſſiſchen Schiedsgerichtspläne fragte
Graf Münſter ob es nicht möglich wäre die beiden Pläne
in einer ſolchen Weiſe zu verſchmelzen daß ein einziger neuer
Plan entworfen werde der allgemeine Befriedigung gewähre
Bisher iſt eine Verſtändigung nicht erzielt

Die Kommiſſion die mit der Prüfung der an die Konferenz
gelangten Petitionen und Vorſchläge betraut iſt beſchloß ein
ſtimmig alles von den Berathungen fern zu halten was nicht
direkt in den Rahmen der Konferenz gehört

Die geſammte dritte Kommiſſion iſt auf nächſten Montag ein
berufen worden um den Vorſitzenden der Unterkommnſion
Descamps zu hören welcher ſich über die noch nicht erledigten
Arbeiten änßern wird Dieſe letztere Unterkommiſſion hat ihre
Arbeit noch nicht beendet welche in 3 Theile zerfällt die guten
Dienſte die Vermittelung und das Schiedsgericht Die
erſten beiden Theile ſind durchberathen die verſchiedenen Vor
ſchläge wurden in einen einzigen zuſammengefaßt Die von der
Unterkommiſſion vorzunehmende Redaktion wird vorausſichtlich
mehrere Sitzungen erfordern Hierauf wird die Unterkommiſſion
die Prüfung und Abfaſſung eines einzigen Entwurfes bezüglich
des Schiedsgerichts vornehmen welcher auf den verſchiedenen
der Konferenz unterbreiteten Vorlagen beruhen ſoll wobei der
engliſche Vorſchlag in erſter Linie in Betracht kommt der die
meiſte Ausſicht hat die Meinungen für ſich zu gewinnen

OeſterreichUngarn
In der öſterreichiſchungariſchen Ausgleichskriſis

iſt es dem ungariſchen Miniſterpräſidenten gelungen am Freitag
m Abgeordnetenhauſe eine kleine Friſt zu gewinnen Unter

großer Spannung des Hauſes erklärte Miniſterpräſident Kolo
man v Szell er ſei jetzt nicht in der Lage Anträge be
treffend die Regelung der wirthſchaftlichen Beziehungen mit
Oeſterreich zu ſtellen da die Verhandlungen mit der öſter
reichiſchen Regierung zu keinem Einverſtändniß geführt hätten
Die Regierung wünſche lebhaft daß eine Ordnung dieſer wirth
ſchaftlichen Beziehungen unter Mitwirkung der Volksvertretungen
ſtattfinde doch ſei jetzt und in nächſter Zeit keine Ausſicht vor
handen daß der öſterreichiſche Reichsrath ſeine regelmäßige
Funktion erfülle Es müſſe daher die Regelung des wirthſchaft
lichen Verhältniſſes zu Oeſterreich auf Grund des ſelbſtändigen
Verfügungsrechts erfolgen Jn dieſem Falle ſei jedoch eine
bindende Erklärung Oeſterreichs nach der Richtung hin erforder
lich daß Ungarn die Reciprocität zugeſichert werde Die Ver
handlungen bezüglich der Reciprocität hätten jedoch bisher zu
keinem Ergebniß geführt Da nunmehr für das ungariſche oder
das öſterreichiſche Kabinet eine Kriſis entſtehen könne ſo erſuche
er der Miniſterpräſident ihm meritoriſche Erklärungen zu er
laſſen ferner in nächſter Zeit keine Sitzungen abhalten zu
wollen und den Präſidenten zu ermächtigen längſtens bis
15 Juni eine Sitzung einzuberufen in der er meritoriſche
Erklärungen abgeben und Anträge ſtellen werde Rufe von
der äußerſten Linken Kein weiterer Aufſchub mehr Koſſuth
erklärte Verhandlungen ſeien nicht mehr nöthig höchſtens be
treffend die Reciprocität Miniſterpräſident v Szell antwortete
die Verhandlungen müßten eben wegen der Reciprocität ge
pflogen werden Dies ſei nicht nur erlaubt ſondern ſogar noth
wendig Schließlich nahm das Haus unter allgemeinem lebhaftem
Beifall den Antrag des Miniſterpräſidenten an

Jm nieder öſterreichiſchen Landtage kam es am
Freitag zu einem großen Tum ult Der Liberale Ofner warf
der Mehrheit vor daß ſie konfeſſionelle Hetze treibe Darob
großer Lärzm Man verlangt ſtürmiſch einen Ordnungsruf und
ruft Die Juden muß man erſchlagen man muß ſie hinaus
jagen Der Landmarſchall war außer ſtande die Ordnung
herzuſtellen und unterbrach die Sitzung Der Lärm dauerte
fort Der Liberale Benedict und Vicebürgermeiſter Strobach
geriethen ſcharf an einander Es drohte ein Handgemenge als
Benedict Strobach zurief Sie Saukerl Nach längerer Unter
brechung wurde die Sitzung wieder aufgenommen Der Land
marſchall ertheilte dem Abg Ofner einen Ordnungsruf

Der deutſche Volksverein in Klagenfurt in dem die Abgg
Dobernigg und Lemiſch ſprachen verwahrte ſich entſchieden
gegen die Theilbarkeit des gemeinſamen Pro
gramms der Deutſchen gegen jedes Unterhandeln
mit der Regierung und trat für die unbedingte Fortdauer
der Obſtruktion ein ſo lange die Sprachenverord nungen
nicht zurückgezogen und die gemeinſamen Forderungen der
Deutſchen nicht erfüllt ſind

Frankreich
Der Kaſſationshof berieth geſtern den ganzen Nach

mittag Dem Vernehmen nach haben erſt acht Mitglieder des
Gerichtshofes ihre Anſichten dargelegt Unter dieſen Umſtänden
dürfte die Berathung auch heute abend noch nicht beendet und
das Urtheil nicht vor Montag gefällt werden Die Berathung
dürfte ſich haupſächlich mit der Frage befaſſen ob der Gerichts
hof die Kaſſatton des Urtheils ohne Verweiſung
an ein neues Kriegsgericht ausſprechen ſoll
Du Paty de Clam wurde unter der n derFälſchung und der Benutzung von Fälſchungen verhaftet Seine

Verhaftung wurde vorgeſtern nachmittag vom Kriegsminiſter
Krantz in Uebereinſtimmung mit dem Miniſterpräſidenten
Dupuy beſchloſſen Es iſt noch unbekannt ob du Paty de Clam
vor einen Unterſuchungsrath oder vor ein Kriegsgericht ver
wieſen wird Seine Verhaftung iſt keineswegs eine Folge ſeines
Briefes den er an den Kriegsminiſter Krantz gerichtet hat denn
dieſer Brief war vorgeſtern abend noch nicht in den Beſitz des
Kriegsminiſters gelangt Das Gerücht bezüglich der Ver
haftung des Generals Mercier iſt völlig un
begründet Ebenſo iſt es unrichtig daß der Militärgonverneur
von Paris ſich mit der vorläufigen Freilaſſung Picquart s befaßt
habe Die Nachricht von der Verhaftung du Paty de Elam s
wurde gegen Mitternacht bekannt und verbreitete ſich ſchnell auf
den Boulevards wo infolge der zu Ehren Marchand s ver
anſtalteten Kundgebungen eine Freie Menſchenmenge ver
ſammelt war Die Nachricht rief keine beſondere Ueber
raſchung hervor da bereits wiederholt angekündigt worden war
daß der Kriegsminiſter nur das Ergebniß der Reviſions
verhandlung abwarte um gegen du Paty de Clam ein
zuſchreiten

Die meiſten Blätter ſprechen die Ueberzeugung aus daß diehaftun g bereits beſchloſſen war Urſache der Verhaftung du Paty s in den Ausſagen des

Kapitäns Cuignet und dem leere biete zur
zu finden ſei Dem Radical guele erhielt der Kriegsminiſter
Krantz den bereits erwähnten Brief von du Paty de Clam als
deſſen Ferb ltung bereits beſchloſſen war

Jn den Wandelgängen der Deputirtenkammer verlautet daß
die radikalen Gruppen des Senats und der Deputirten
kammer angeſichts der immer offenkundiger zu Tage tretenden
Beſtrebungen der Ritgerpe ein Komitee der Ver
theidigung der Republük zu bilden beabſichtigen

Der Matin hat eine Sammlung zu Gunſten der Senegal
ſchützen Marchand s eingeleitet

Der Kaſſationshof iſt geſtern zu einer geheimen Sitzung
zuſawmengetreten Die Berathungen dürften hauptſächlich wegen

ling der Urtheilsgründe längere Zeit in Anſpruch
nehmen

Einer Meldung des NewyorkſHerald zufolge ſind in Saint
Pierre auf Martinique an Vord des Dampfers Lafayette
14 Mann Wachmannſchaften aus Frankreich eingetroffen und
alsbald auf dem Dampfer Ville de Tanger nach Cayenne
weitergegangen Jhre Ankunft rief Aufregung hervor

Von 9200 ausſtändiſchen Arbeitern haben in den Werken von
Le Creuzot 1200 geſtern morgen die Arbeit wieder auf
genommen

Der italieniſche Oberſt Panizzardi erklärte dem römiſchen
Korreſpondenten der Daily Mail daß er jetzt wo er nicht
mehr zu ſchweigen verpflichtet ſei ſagen könne daß man ſeit
langer Zeit auf der italieniſchen Botſchaft in rzSte aß Eſterhazy das Bordereau geſchrieben

abe

Jtalien
Auf der geſtrigen Tagesordnung der Deputirtenkammer

ſtand die Berathung über den von der Kommiſſion für Wahl
prüfungen geſtellten Antrag die Wahl der wegen politiſcher
Vergehen verurtheilten Deputirten Turati Deandreis und
Chieſi für ungiltig zu erklären Vendemini änßerſte Linke be
antragt eine achttägige e n als Manifeſtation zu
der Amneſtie Die äußerſte Linke verlangt die namentliche Ab
ſtimmung über dieſen Antrag Lärm auf der Rechten und im
Centrum Der Antrag Vendemini s wird dann in namentlicher
Abſtimmung mit 195 gegen 42 Stimmen abgelehnt Nach Ab
lehnung des Antrages Vendemini ſpricht der Präſident den
Wunſch aus daß der heutige Jahrestag des Todes Garibaldi s
alle Bürgertugenden ins Gedächtniß zurückrufen möge für
die der Verewigte ein unvergleichliches Beiſpiel gegeben
Lebhafter langanhaltender Beifall Sodann äußert der Prä

ſident ſein großes Bedauern über das Verlangen auf nament
liche Abſtimmung über den Antrag auf Annullirung der
Wahl Deandreis Er fügt hinzu er habe keine Hoffnung
darauf daß man ſeinen Worten Gehör ſchenke und ſehe davon
ab die Kammer zu erſuchen den Antrag zurückzuziehen Die
Verantwortung für ſein Vorgehen trage jeder ſelbſt Sodann
wird die Wahl Deandreis mit 211 gegen 28 Stimmen für un
giltig erklärt und die Sitzung aufgehoben Das Haus beſchloß
ſchließlich in namentlicher Abſtimmung mit 210 gegen 35 Stimmen
die Ungiltigkeit der Wahl Turati s Alsdann ergriff Bovio das

r rer Anſprache anläßlich es Jahrestages des Todes
aribaldi s

Spanien
Die Thronrede zur Eröffnung der Cortes gedenkt der

Schmerzen und Leiden des Vaterlandes Man müſſe aus den
ſelben Lehren ziehen aber Sammlung und Schweigen ſeien
beſſer als Klagen Sodann heißt es

Jnfolge der parlamentariſchen Schwierigkeiten und des
Kabinetswechſels hat die Regentin den Friedensvertrag gemä
Artikel 54 der Verfaſſung ratifizirt Das vorige Kabinet iſt
der Anſicht geweſen es ſei nicht rathſam für Spanien die
Karolinen die Palaosinſeln und die Spanien noch
verbliebenen Marianen Jnſeln zu behalten es iſt des
halb ein Abkommen mit dem Deutſchen Kaiſer unter
zeichnet worden nach welchem dieſe Jnſeln an Deutſch
land ren werden Der betreffende Geſetzentwurf
wird den Cortes ſofort zugehen

Die Thronrede betont ſodann die herzlichen Beziehungen
zu allen Mächten und ſagt Beſondere Dankbarkeit ſchülden wir
dem Papſte von dem wir Beweiſe ſeines großen moraliſchen
Beiſtandes erhalten haben Die Hauptaufgabe und zu
gleich die ſchwierigſte der Cortes iſt die die Finanzen
zu ordnen und die Kriegsausgaben zu reguliren und
zwar mit den gewöhnlichen dauernden Ausgaben ver
mittelſt einer thatkräftigen ſtrengen Politik des Abwägens
Jn dieſem Sinne wird die Regierung ſchmerzliche Opfer von
dem Lande verlangen die aber in gerechter Weiſe auf alle
Klaſſen der Bevölkerung vertheilt werden ſollen Die Regierung
wird mit den Budgets mehrere Vorlagen einbringen welche die
durch die Verluſte der Kolonien und die Kolonialfeldzüge er
wachſenen Verpflichtungen regeln die Staatsſchulden zum Theil
reorganiſiren die Staatsrenten umgeſtalten und andere neue
Renten ſchaffen ſollen getreu all den Jdeen welche die weſent
liche Grundlage für die ſpaniſche Politik und für die Aufrichtig
keit des Budgets und der Zahlungsfähigkeit Spaniens bleiben
werden Jn der nächſten Seſſion ſollen Vorlagen welche eine
Reorganiſation des Landheeres und der Marine auf Grundlage
der allgemeinen Wehrpflicht bezwecken eingebracht werden
ferner Vorlagen welche ſich auf die Vervollſtändigung der
Küſtenvertheidigung beziehen und andere Entwürfe die haupt
ſächlich auf adminiſtrative Reformen abzielen

Groſj britannien und Jrland
Jm Unterhaufe legte geſtern der erſte Lord des Schatzes

Balſour eine Botſchaft der Königin vor in der dieſe den
Wunſch ausſpricht in Anerkennung der hervorragenden Ver
dienſte Lord Kitchener bei der Vorbereitung und Durch
führung der Sudan Expedition einen ganz beſonderen
Beweis ihrer Gunſt zu geben und das Haus erſucht ihr zu er
möglichen Lord Kitchener ein Geſchenk von 30,000 Pfund
Sterling zu machen Die Berathung über dieſe Angelegenheit
wird am Montag ſtattfinden

Rußland
Der Swet veröffentlicht den Text der Rede des Landmar

ſchalls Baron Troil bei der Schließung des finlän
diſchen Landtages in welcher er die Verpflichtungen die
aus dem unzerreißbaren Bande zwiſchen Rußland und Finland
hervorgehen anerkannte Die Stände gäben ſich der Hoffnung
hin daß Finland auch zukünftig die Möglichkeit haben werde
ſich untek Prinzipien zu entwickeln die von dem hochherzigen
ruſſiſchen Monarchen angewandt die im Bewußtſein des Volkes
feſtgewurzelt die dem Lande den hohen Kulturgrad verſchafft
und ſtets die Achtung vor den Geſetzen ſowie die Ruhe und Ord
nung bewirkt hätten Jn letzter Zeit werde immer mehr die
Meinung laut welche die höchſte Staatsweisheit in der Aſſi
milirung der kleinen Völkerſchaften erblicke ohne dabei die natür
lichen Bedingungen ſowie die hiſtoriſche Entwickelung der letzteren
zu berückſichtigen Finland ſei bisher immer ruhig geweſen
habe Rußland nie Beſorgniſſe bereitet Die wirklichen Jn
tereſſen Rußlands würden daher am beſten gewahrt wenn
man die ſogenannten Fremdvölker zu denen die Finländer ge
hörten den ihnen hiſtoriſch vorgezeichneten Entwickelungsgang
ehen laſſe dann werde Rußland in den Finländern ein treues
riedliebendes Volk haben das obgleich eigenen Kulturaufgaben

nachgehend gleichzeitig gern und freudig die VerpflichtungenRußland gegenüber erfülle welche gerechterweiſe Finland auf

erlegt werden könnten Weiter beſprach Baron Troil die Arbeiten
der letzten Seſſion des Landtages und ſchloß indem er Gottes
Segen auf den Kaiſer von Rußland und ſein Haus herab
flehte
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24 rere hundert Arbeiter der dortigen Ziegel und
Torffabriken die Arbeit eingeſtellt kam zu Ruhe

Zrungen welche 4 Tage dauerten und zu deren Beendigunge geſammte Landespolizei des Kreiſes h r werden
Dem Vernehmen nach kam es jedoch nicht zu blutigenteZfemimenſtöben Aſien

Auf den Philippinen geht es den Amerikanern ſehr ſchlecht
Die Filipinos beſetzten am 31 Mai wieder ihre alten
Stellungen rings um San Fernando und behelligten die
amerikaniſchen Vorpoſten General Otis telegraphirte an den
Kriegsminiſter in Woſhington er ſei immer noch der Meinnung
daß weitere 30,000 Mann zur wirkſamen Beherrſchung der
Philippinen erforderlich ſeien

Afrika
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Bloemfontein gemeldet

Donnerstag früh fand wiederum eine Zuſammenkunft zwiſchen
dem Präſidenten von Transvaal Krüg er und Generalgouverneur
Milner ſtatt Die Beſprechungen werden täglich von 10 bis
12 Uhr mittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags ſtattfinden
Wie es heißt wird Milner ein beſtimmtes Programm unter
breiten und das Mindeſtmaß der Zugeſtändniſſe bezeichnen das
er anzunehmen bereit ſein würde

Die vor längerer Zeit in Brüſſel zuſammen getretene Jnter
nationale Konferenz zur Neuregelung der Beſtimmungen über
die Spirituoſeneinfuhr nach Afrika hat ihre Verhand
lungen jetzt im weſentlichen abgeſchloſſen und den Kommiſſions
bericht ſowie die einzelnen Artikel des neuen Konventions
entwurfs bis auf zwei untergeordnete Punkte genehmigt Wenn
wie vorauszuſehen auch bezüglich dieſer noch unerledigten Punkte
das Einverſtändniß binnen kürzeſter Friſt herbeigeführt ſein
wird ſo würde der Unterz eichnung der Konvention in den erſten
Tagen der nächſten Woche nichts mehr im Wege ſtehen

Mittel und Südamerika
Nach einer aus Santiago de Chile eingetroffenen Depeſche

hat de lenifede Miniſterium die Entlaſſung ein
gere
a

In dem Fedritoxt Trinowka bei Petersburg hatten am
Mai me

Gerichtsverhandlungen
Halle 2 Juni Strafkammer Sehr raffinirt war

der Schuhmachergeſelle Friedrich Hermann Kunagath bei einer
Schwindelei zu Werke gegangen die ihm nicht unerheblichen
Vortheil eingebracht ihn aber noch wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung und wegen Betrugs im wiederholten Rückfolle unter
Anklage gebracht hatte Kunath wurde aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt Er iſt 26 Jahre alt und bereits wegen Betrugs
mehrfach ſowie wegen Urkundenfälſchung beſtraft u a mit
1 Jahre 9 Monaten Zuchthaus Die ihm jetzt zur Laſt gelegten
Verbrechen räumte der Angeklagte ein Er hatte im April d J
ſeine mit dem Schuhmachermſtr Adolf Beau in Löbejün und mit
dem Lederhändler Otto Kranig hier erlangte Bekanntſchaft zum
Nachtheil des letzteren auszubeuten gewußt indem er fälſch
licherweiſe einen auf den Namen des Schuhmachermſtrs Beau
angefertigten Beſtellbrief an den Lederhändler Otto Kranig per
Poſt ſandte und dann in Kranig s Geſchäft als der in jenem Briefe
zur Empfangnahme der beſtellten Waaren benannte Franz
Donath erſchien mit der Angabe er habe von Herrn Beau
briefliche Aufforderung erhalten verſchiedene Lederwaaren dort
abzuholen und ſie an den Beſteller zu ſenden Zum
Beweiſe dieſer Angabe hatte Kunath den angeblich
von Herrn Beau erhaltenen Brief vorgezeigt und
den Geſchäftsführer dadurch getäuſcht indem dieſer beim Ver
gleich der beiden Briefe die Uebereinſtimmung der Handſchriften
erkannte und überdies den Vorzeiger des zweiten Briefes als
einen der für Herrn Beau beſchäftigten Geſellen kannte So
erhielt Kunath der ſich bei Herrn Beau unter dem Namen

Franz Donath eingeführt hatte die im Beſtellbriefe bezeichneten
Lederwaaren im Betrage von 121 M und einige Tage ſpäter
ebenfalls auf Grund betrügeriſcher Angaben noch für ſich auf
eigene Rechnung für 13 50 M Lederwaaren worauf er ſeine
Beute zum größten Theil veräußerte einiges auch zu ſeinem
Gebrauch verarbeitete Den Erlös ſchien der Angeklagte zu einer
Vergnügungsreiſe nach Leipzig benutzt zu haben denn aus
Leipzig hatte er einen Brief an Otto Kranig geſchickt des Jnhalts
Beſten Dank für freundliche Bedienung All Heil und Lebe

wohl Schuhmacher a D Franz Donath Dieſen Brief wollte
der Angeklagte abgeſandt haben um Herrn Kranig zu täuſchen
und ihn auf falſche Spur zu bringen Jn Halle war er am
28 April ins Gefängniß gebracht worden und hatte hierbei ſich
der intellektuellen Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht indem er
bewirkte daß er fälſchlich ais Franz Donath ins Gefangenen
buch eingetragen wurde Jhm mildernde Umſtände zu
bewilligen erachtete weder der Staatsanwalt noch der Ge

Lichtshof für gerechtfertigt Es erfolgte die Verurtheilung des
Angeklagten zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus 150 M Geld
ſtrafe oder noch 10 Tagen Zuchtbhans und zu 5 Jahren Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte Aus Noth hatte der Angeklagte
nicht gehandelt

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt wider
den 88 Jahre alten Arbeiter Karl Hörning und gegen deſſen
20 Jahre alte Stieftochter Emma Wein reich aus Sylbitz bei
Wallwitz jetzt in Reußen bei Delitzſch wohnhaft Die An
geklagten wurden der Blutſchande ſchuldig befunden und Hörning
W heie onaten die Weinreich zu 2 Monaten Gefängniß ver

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt wardie 29 Jahre alte frühere Dienſtmagd jetzt gabritarbeirerin
Minna Fiedler aus Leipzig Sie raäumte ein in Merſeburg
im März d J einer ihrer Hausgenoſſinnen aus unverſchloſſenem
Koffer mehrere Handtücher und ein Beittuch entwendet zu haben
Die Angeklagte bereits viermal wegen Diebſtahls beſtraft er
hielt zwar noch einmal mildernde Umſtände zugebilligt wurde
aber zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt und weil bei der Höhe
der Strafe Fluchtverdacht begründet erſchien ſofort verhaftet

Ebenfalls wegen Diebſtahls im wiederdolten Rückfalle ange
klagt war der Arbeiter Guſtav Feſtner aus Hettſtedt der am
17 Januar d J daſelbſt aus dem Laden des Materialwaaren
bändlers Kirſten einen dem Landwirth Otto Zobel gehörigen
Hund einen feiſten Mops mitgenommen hatte Urſprünglich
war die Sache als ſogen Mundraub, Entwendung eines
geringwerthigen Nahrungsmittels zum alsbaldigen Verbrauche
angeſehen und deshalb dem Schöffengericht in Hettſtedt zur Ab
urtheilung überwieſen worden dieſes hatte aber Diebſtahl als
vorliegend erachtet und ſich demgemäß für unzuſtändig erklärt
Der An eklagte behauptete er ſei damals angetrunken geweſen
und wiſſe nicht wie er den Hund nach Hauſe gebracht habe
Auch davon daß ſeine Frau dem nachfragenden Gendarm geſagt
hatte Der Hund wird gcſchlachtet, wollte der Angeklagte
nichts gewußt und überdies gar nicht beabſichtigt haben den
Hund zu ſchlachten Dies hatte der Angeklagte unbedenklich
zugeben können da dann die Sache blos als Uebertre tung
r werden konnte Der Beſtohlene hat ſeinen Hund
prt erhalten Der Staatsanwalt erachtete wiederholten Rück
allsdiebſtahl als erwieſen und beantragte 4 Monate Gefängniß
w Gerichtshof nabm nur Uebertretung als erwieſen an
de aber der Anſicht daß wegen der frechen That und wegen
es Leugnens des Angeklagten die Strafe nicht zu gering ſein
ürfe weshalb auf 4 Wochen Haft erkannt wurde

f Flomersheim Pfatz 2 Juni Aus Rache w egen ver
d mäbter Liebe wollte der Keſſelſchmied P Vrenner

n Flomershei m in der Pfalz einen Eiſenbahnzug zur
r gleiſu mag bringen Brenner hatte von der Tochter des

er enſtellers Seidenſpinner in Flomersheim einen Korb
Lies r Er führte dieſe Weigerung des Mädchens ſich in einen

eshandel mit ihm einzulag ſen auf den Einfluß des Vaters

des Mädchens g rück Um ſich an dem alten Manne zu rächen
ſtellte er am Abend des 23 April die von Seidenſpinner be
diente Weiche falſch ſo daß der morgens von Lambshelm nach
Frankenthal verkehrende Arbeiterzug entgleiſt wäre wer nicht

an derweſe die falſche Stellung der Weiche noch rechtzeitig
emerkt worden wäre Der tolle Keſſelſchmied wurde von der

Strafkammer zu Frankenthal zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt

CJZTpJFJC

Provinzialnachrichten
A Merſeburg 2 Juni Feuer Heute nachmittagzwiſchen zie 6 Uhr brach in dem Kaufmann Nell ſchen Hauſe

am Roßmarkt hierſelbſt Feuer aus welches auf dem Boden
woſelbſt größere Maſſen von Bettfedern lagerten ausgekommen
war Durch ſchnelles und energiſches Eingreifen unſerer Feuer
wehr blieb das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt Ueber die
Entſtehungsurſache des Brandes verlautet bis jetzt nichts Be
ſtimmtes

Naumburg a 1 Juni Gottesläſterung Die
hieſige Strafkammer verurtheilte geſtern den freireligiöſen
Sprecher Eugen Wolfsdorf aus Magdeburg zu 6 Monaten
Gefängniß er hat ſich dem Urtheil zufolge in einem Vor
trage den er Anfang Februar in Weißenfels über das Thema
Die Bibel nur Menſchenwerk gehalten der Gottesläſterung

ſchuldig gemacht

Nordhonfen 2 Juni Jn der letzten Stadt
verordneten Sitzung wurde beſchloſſen dem hieſigen
Ausſchuß für ein Bismärck Denkmal anheim zu geben
weitere Vorſchläge über einen paſſenden Platz für das
Bismarck Denkmal zu machen da die ſtädtiſchen Körperſchaften
vorläufig nicht in der Lage ſeien den gewünſchten Platz in der
ſtädtiſchen Promenade zur Verfügung ſtellen zu können weil das
früher geplante Kaiſer Friedrich Denkmal vorausſichtlich am
Südeingange dieſer Promenade ſeinen Standort erhalten werde
Es wird geplant am 30 Juli d J am Todestage Bismarck s
den Grundſtein zum Bismarck Denkmal zu legen Da ſowohl
die Regierung als auch der Bezirksausſchuß den von den
ſtädtiſchen Körperſchaften geſtellten Abänderungsanträgen betr
Zuſammenſetzung der ſtädtiſchen Schuldeputation ihre
Zuſtimmung verweigert haben ſo wurde beſchloſſen daß
man dahin vorſtellig werde daß die Schuldeputation aus zwei
Magiſtratsmitgliedern vier Stadtverordneten drei von dieſen zu
wählenden Bürgern und einem Vertreter der nicht dem Patronat
der Stadt unterſtellten Schulen beſtehe Zugleich wurde der
Magiſtrat gebeten er möge ſich an den Provinzialrath wenden
wenn der Beſcheid des Bezirksausſchuſſes wegen der ungleichen
Zahl der Magiſtratsmitglieder und der Stadtverordneten
wiederum ungünſtig ausfalle Die Stadtverordneten erſuchten
den Magiſtrat ihnen in ihrer nächſten Sitzung ein klares
Bild von den ganzen Verhältniſſen der Harzquer
bahn zu geben

Halberſtadt 1 Juni Verſammlung der Kakteen
freunde Deutſchlands Am nächſten Sonntag vormittags
10 Uhr findet im hieſigen Hotel Prinz Eugen eine General
verſammlung der Geſellſchaft der Kakteenfreunde Deutſchlands
ſtatt die bei dem großen Jntereſſe das gerade während des
letzten Jahrzehnts dieſen Zimmerpflanzen von ſehr vielen Blumen
liebhabern entgegengebracht wird zahlreich beſucht zu werden
verſpricht

Staſtfurt 2 Juni Unfall Die Bergarbeiter Kürſten
Machlitt und Hache wurden heute nachmittag in dem fiskaliſchen
Salzſchachte Achenbach durch plötzlich niedergehendes Geſtein
theils mehr theils minder ſchwer verletzt H fand Aufnahme
im Bergmannstroſt zu Halle Ein Glück war es daß ein
Förderwagen die Wucht des Falles abhielt anderenfalls wären
die drei Genannten unfehlbar von der ſtürzenden Maſſe zer
ſchmettert worden

Perſonalnachrichten Landgerichts Direktor Held
berg in Halberſtadt iſt zum Präſidenten des Landgerichts in
Neiſſe und Gerichts Aſſeſſor Dr Comte in Magdeburg zum
Staatsanwalt in Meſeritz ernannt worden Der Rechtsanwalt
Weber in Oſchersleben iſt zum Notar für den Bezirk des
Oberlandesgerichts Naumburg mit Anweiſung ſeines Wohn
ſitzes in Oſchersleben ernannt worden Der bisherige be
ſoldete Beigeordnete zweite Bürgermeiſter der Stadt Elbing
Dr Karl Contag iſt als Erſter Bürgermeiſter der Stadt
Nordhauſen auf 12 Jahre beſtätigt worden

Branunſchweig 2 Juni Geſtändniß eines Mör
der Eine vor drei Jahren in dem Forſtorte Buchholz bei
Riddagshauſen verübte Mordthat wird nun endlich ihre Sühne
finden Von Reue gequält hat ein Arbeiter Müller der
wegen mehrerer ſchwerer Verbrechen in der Landegsſtrafanſtalt
zu Wolfenbüttel eine längere Zuchthausſtrafe zu verbüßen hat
geſtern das Geſtändniß abgelegt daß er am Nachmittag des
27 Mai 1896 den Handlanger Albert Seeger von hier durch
mehrere Meſſerſtiche in den Hals und Kopf
getödtet habe Man fand damals den Leichnam Seeger s
an der Böſchung der Eiſenbahnlinie Braunſchweig Magdeburg
Zuerſt nahm man an es mit einem Betrunkenen zu thun zu
haben bald aber ſtellte es ſich heraus daß S das Opfer eines
Verbrechens geworden war Es wurden ſofort die eingehendſten
Nachforſchungen nach dem Thäter angeſtellt aber alle Be
mühungen blieben ergebnißlos Man brachte nur in Erfahrung
daß S ſich morgens aus ſeiner am Klinte belegenen Wohnung
entſernt habe nach dem Buchhorſt gegangen und dort mit einem
nicht näher zu beſchreibenden Manne zuſammengetroffen wäre
Müller giebt jetzt an daß er dieſer Mann geweſen ſei daß er
mit Seeger über einen Liter Branntwein getrunken und ſchließ
lich mit ihm in Streit gerathen ſei Dabei habe er ſein Meſſer
gezogen und ſeinen Freund im Zorn erſtochen Nach der That
ſei er geflüchtet und habe mehrere Einbruchsdiebſtähle aus
geſührt Die Angaben Müller s ſind glaubwürdig und es
dürfte deshalb binnen kurzem gegen ihn das gerichtliche Ver
fahren eingeleitet werden

Jenag 2 Juni Zur Hebung des Verkehrs Die
Vertreter der Gemeindebehörden der Univerſität und verſchie
dener Vereine richteten an die Eiſenbahndirektion Erfurt eine
Eingabe um Beſeitigung der Mängel in den Verkehrseinrich
tungen der Saal Bahn und der Weimar Gerger Bahn

8 Leipzig 2 Juni Der in die SimpliciſſimusAffäre verwickelte, wegen Majeſtätsbeleidiguug verfolgteund ſ Z flüchtig gewordene Franklin Wed et nd hat ſich
heute abend direkt von Paris kommend der hieſigen Polizei
freiwillig geſtellt

Aus dem Königreich Sachſen 2 Juni Ueber das
aräßliche Brandunglück in Hohenſtein Ernſtthal
das nach allgemeiner Anſicht durch böswillige Brandſtiftung
verurſacht worden iſt wird dem Ch folgendes Nähere be
richtet Es war wohl gegen 1 Uhr nachts als der im Hauſe
ſeiner Mutter Frau verw Roch auf der Babnſtraße wohnhafte
Radelmacher Roch der ſammt ſeiner Familie Franu und ſechs
Kindern in der einen Hälfte des oberſten Stockwerkes nächt
licher Ruhe pflegte durch ein verdächtiges Praſſeln und Kniſtern
aus dem Schlafe geweckt wurde Beim Oeffnen der Thür ſchlug
dem Unglückiichen bereits die helle Feuersgluth entgegen der
Weg über die Treppe war ſomit abgeſchnitten und es gab nur
eine Rettung durch das Dach Jm Begriff das Dach zu
durchbrechen und ſich ſo einen Weg in das Freie zu
bahnen ſtürzte der Aermſte ab und ſo unglücklich zu Boden
daß er bewußtlos liegen blieb Mittlerweile hatte Frau
Roch die von ihrem Manne ins Dach gebrochene Oeffnung
erſpäht und war mit dem kleinſten dreivierteljährigen Kinde imArm auf die Straße hinabgeſprungen wo ſie ndeſengeemnen

brach da ſie ſich im Kreuz bedeutend verſtaucht hatte9jähriges Mädchen erſchien am Dachrand e 4g ri So
rufe untenſtehender Leute herab und wurde glücklich aufgefangen

ebenſo ein drittes Kind Eine 12jährige Tochter der sjährige
Willy und der 4jährige Walther dagegen waren in der fürchter
lichen Todesangſt unters Dach gekrochen und mögen wohl hier
infolge des dicken Rauches ſehr bald erſtickt ſein Roch iſt über
und über verbrannt und es iſt wenig Hoffnung vorhanden ihn
am Leben zu erhalten Schli ßlich brach das Roch ſche Haus
in ſich zuſammen die Leichen der Kinder alles Mobiliar c
unter ſich begrabend Jnzwiſchen wurden von dem entfeſſelten
Element auch die beiden Nachbarhäuſer mit ergriffen und ein
geäſchert Die Feuerwehr mußte ihre ganze Aufmerkſamkeit
darauf richten die von der furchtbaren Gluth bedrohten dem
Brandherde e r Gebäude zu ſchützen und ſie
gehörig mit Waſſer zu übergießen

W wvnwneeVermiſchtes
Felsſturz Ueber einen Felsſturz auf dem Kienberg bei

Pfronten berichtet die Augsb Abendztg Jn den erſten
Morgenſtunden der Nacht auf den 27 Mai wurden viele Be
wohner durch ein gewaltiges Donnern aufgeſchreckt das von
einem heftigen Gewitter herzurühren ſchien Die Wirklichkeit
belehrte jedoch eines anderen Die unaufhörlichen und aus
giebigen Regen der letzten Zeit ſcheinen eine größere Felspartie
der öſterreichiſchen Kienbergwände unterminirt zu haben und mit
Donnergepolter ſtürzten Hunderte von Centnern in die Tiefe
Starke Baumſtämme ſind wie Halme gebrochen worden und von
den Felſentrümmern geſtreifte Bäume ſehen wie halbdurchgeſägt
aus Von der weithin ſichtbaren friſchen Bruchfläche zieht ſich
nach abwärts die neue Geröllbahn hin und unten in einem
Getreideacker liegen viele der mehrere 100 Centner ſchweren
Felsblöcke Den Bergabhang an der gefährdeten Stelle bedeckt
aufgehalten durch das Gehölz des Waldes noch zahlreiches
großes und kleines Geſtein Auch nachträglich erfolgten noch
mehrere Felsabrutſchungen Die Räumungsarbeiten werden
ſofort in die Hand genommen da ein größerer etwa noch
folgender Felfenbruch ausgeſchloſſen erſcheint

Streikende Cronpiers Eine Neuheit unter den Arbeits
einſtellungen bedeutet ein in Namur ausgebrochener Streik der
Croupiers der dortigen Spielbank Die Ausſtändigen verlangten
außer ihren Gehältern auch die ſofortige Theiiung der Trink
gelderkaſſe die bereits 12,000 Fres als Ergebniß der laufenden
Saiſon enthält Der Spielklub fand für die Streikenden ſofort
Erſatz in jungen Schülern der dortigen Croupier Lehranſtalt

Aus Monte Carlo Jn Monte Carlo ſoll eine evan
geliſche Kirche die erſte im Fürſtenthum gebaut werden
Der Fürſt von Monaco hat den Bauplatz geſchenkt Und die
Bank Die Bank

Die Uebertritte von Engländern zum Buddhismus
mehren ſich in auffallender Weiſe Nachdem erſt ganz kürzlich
ein Engländer auf Ceylon buddhiſtiſcher Prieſter geworden wird
jetzt bekannt daß Lady Edith Douglas einzige Tochter des
Marquis of Queensberry zum Buddhismus übergetreten iſt und
ſich mit Mr Lane Fox Pitt verheirathet hat der ebenfalls
Buddhiſt geworden iſt Letzterer iſt ein Enkel von Lord Rivers
und hat den Namen Pitt dem ſeinigen hinzugefügt als ſein
Vater den Pair Titel erbte Da es noch keinen Buddhiſten
tempel in London giebt fand die Trauung am 30 März in
St Pauls Knightsbridge ſtatt

Alles ſchon dageweſen Jn dieſen Tagen wo von Amerika
aus wieder einmal verſucht wird den Preis der Metalle durch
Ringe auf ſchwindelhafte Höhe zu ſchraubeu iſt es vielleicht
nicht ohne Jntereſſe daran zu erinnerun daß vor 351 Jahren
bereits in Deutſchland der Verſuch gemacht wurde den Preis
des Zinus durch ein Zinn Corner hinauf zu treiben Jn der
Doktor Diſſertation von Richard Jdell Sebald Schwertzer als
kurſfächſiſcher Faktor und kaiſerlicher Berghauptmann findet ſich
ein Bericht darüber daß ſich die Augsburger Kaufleute Meyer
im Jahre 1548 bemühten das ganze Zinn in eine Hand zu
bringen daß ſie aber bald mit Verluſt einer Tonne Goldes
haben abſtehen müſſen Die Folge dieſes Verſuches iſt übrigens
ein jahrelanges Darniederliegen des Bergbans und des Zinn

handels geweſen JDie Peft in Alexandrien Bisher ſind insgeſammt zehn
Erkrankungen an der Peſt vorgekommen und zwei Todesfälle
An anderen Orten ſind keine Peſtfälle zu verzeichnen Jn den
letzten 24 Stunden ſind keine Erkrankungen bekannt geworden

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin wurde geſtern
nachmittag der Kutſcher eines Bierwagens beim Abladen von Bier
fäſſern von einem nachrollenden Faß getroffen und auf der
Stelle getödtet Am Freitag ereignete ſich in Sprottau
beim Herausſchaffen der Geſchütze nach der Kortnitzerſtraße ein
Unglücksfall Der Kanonier Teichmann wurde von einer plötz
lich rückwärts rollenden Lafette an eine Wand gedrückt und trug
eine Bruſtquetſchung davon deren Folgen er am Sonnabend
erlegen iſt Ein Einjährig Freiwilliger vom 1 Jnfanterie
Regiment hat ſich in München erſchoſſen Am
Donnerstag abend entgleiſte vor der Station Kloſtergrab
in Böhmen der letzte Wagen des Prager Perſonenzuges
ſtürzte um und wurde 30 Meter weit geſchleift Die darin be
findlichen 15 Paſſagiere wurden leicht verletzt Jnfolge eines
Waldbrandes in den Landes in der Nähe der Station Lugos
der Eiſenbahnlinie Bordeaux Bayonne haben ſich alle Expreß
züge ſtark verſpätet Jnfolge Bruchs der pneumatiſchen Bremſe
fuhr geſtern nacht der Poſtzug in den Warteſaal des Bahnuhofs
von Vliſſingen hinein nachdem er Wände und Thüren zer
ſchmettert hatte Zwei Schaffner wurden getödtet zwei Maſchiniſten
ſchwer ein Paſſagier leicht verletzt Jn dem Dorfe Toerre
boda bei Sköfde Schweden wurden durch eine Feuersbrunſt
bei heftigem Winde zwanzig Wohnhänſer eingeäſchert

Perſonalngachrichten Zu den Aeußerungen des Kaiſers
gegenüber dem Direktor der Berliner Nationalgalerie von denen
wir geſtern nach der Kunſtballe berichteten ſtellt das Berl
Tagebl feſt daß ſich die Unterhaltung des Kaiſers mit Herrn
v Tſchudi durchaus und bis zuletzt in den freundlichſten
Formen bewegte Unter einer Anzahl von Ordensverleihungen
an Beamte und Offiziere der Marine befindet ſich die Ver
leihung des Rothen Adler Ordens dritter Klaſſe mit der Schleife
und der Königlichen Krone an den Korvetten Kupitän Schön
felder Kommandanten des in Samoa befindlichen kleinen
Kreuzers Falke Der Großherzog von Baden hat in Anerkennung
ſeines vaterländiſchen Wirkens dem Hofrath Trinius eine Ehren
gabe in Geſtalt einer koſtbaren goldenen Weinkanne verehrt
Der geſtern gemeldete Tod von Klaus Groth erfolgte nach
dreitägigem Krankenlager an Herzlähmung Vor Pfingſten er
litt der Dichter einen Jnfluenza Anfall zu dem Rippenfell
entzündung und Lungenentzündung hinzutraten Nach kurzer
Beſſerung am Sonntag trat am Dienstag ein Rückfall ein dem
der Kranke erlag Am Sterbebett weilte ſein Sohn aus
Rüdesheim Der Kaiſer wurde benachrichtigt Die Beſtattung
findet am Montag vorausſichtlich auf Koſten der Stadt Kiel
ſtatt Johann Strauß iſt in Wien ſeit einigen Tagen an
Bronchitis ſehr ſchwer erkrankt Der Komponiſt der Fleder
maus ſteht jetzt im 75 Lebensjahre Sein Zuſtand wird als
hoffnungslos bezeichnet Aus Anlaß ihres Geburtstages hat
die Königin Viktoria dem Botſchafter Scott in Petersburg
ſowie Henry M Stanley das Großkreuz des Bath Ordens
dem Maler Alma Tadema den Adelſtand und dem Gefandten
M ch welt in Liſſabon das Großkrenz des Michael Ordens
verliehen

Auf dem Flur des Juftizvalaftes Weſſen ſind Sie denn
angeklagt Der Auſfreizung zum Mord und zur
Plünderung Hä Sie können wohl lachen Jch bin wegengroben Unfügs angeklagt Armer Deubel l
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